Freitag, II - 12. Woche








2-12

(Lesung: 2 Kön 25, 1b-12 (1-12))

besser eine andere Lesung:
Jes 35, 3-4c. 4e-6b (Die Feier der Krankensakramente 184 - anbei)
oder: Jes 53, 2b-5 (Die Feier der Krankensakramente 185f - anbei)
Evangelium: Mt 8, 1-4

zu Beginn:

Gott wirkt Heil an seinem Volk

und an jedem Menschen persönlich.

Ja, die ganze Schöpfung 

ist von seinem Geist durchdrungen,

ist das Werk seiner Liebe.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, 


um zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast Sünden vergeben und Kranke geheilt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, 


um zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast Sünden vergeben und Kranke geheilt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast all unsere Krankheiten auf dich genommen


und unsere Schmerzen getragen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast die Menschenfreundlichkeit Gottes 


besonders den Armen und Kranken, 


den Ausgestoßenen und Sündern erwiesen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist auch heute zugegen, 


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du Beschützer aller, die auf dich hoffen,

ohne dich ist nichts gesund und nichts heilig.

Führe uns in deinem Erbarmen den rechten Weg

und hilf uns,

die vergänglichen Güter so zu gebrauchen,

daß wir die ewigen nicht verlieren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott.

Du kommst zu uns mit deinem Wort -

deinem offenen und guten,

deinem heilenden Wort.

Gib, daß wir uns öffnen

und dein Wort annehmen:
Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jes 35, 4-7a
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Sagt den Verzagten:

Habt Mut, fürchtet euch nicht! 
Seht, hier ist euer Gott! 
Er selbst wird kommen und euch erretten.
Dann werden die Augen der Blinden geöffnet, 
auch die Ohren der Tauben sind wieder offen.
Dann springt der Lahme wie ein Hirsch, 
die Zunge des Stummen jauchzt auf. 

In der Wüste brechen Quellen hervor, 

und Bäche fließen in der Steppe.
Der glühende Sand wird zum Teich 

und das durstige Land zu sprudelnden Quellen.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 





vgl. Jes 53, 2b-5
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Knecht des Herrn 
hatte keine schöne und edle Gestalt,
sodaß wir ihn anschauen mochten. 
Er sah nicht so aus,
daß wir Gefallen fanden an ihm.

Er wurde verachtet 
und von den Menschen gemieden,
ein Mann voller Schmerzen,
mit Krankheit vertraut. 
Wie einer, vor dem man das Gesicht verhüllt,
war er verachtet; 
wir schätzten ihn nicht.
Aber er hat unsere Krankheit getragen

und unsere Schmerzen auf sich geladen. 
Wir meinten, er sei von Gott geschlagen,
von ihm getroffen und gebeugt.
Doch er wurde durchbohrt wegen unserer Verbrechen,
wegen unserer Sünden zermalmt.
Zu unserem Heil lag die Strafe auf ihm,
durch seine Wunden sind wir geheilt.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 





vgl. Jes 53, 2b-5
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Knecht des Herrn 
hatte keine schöne und edle Gestalt,
sodaß wir ihn anschauen mochten.

Er sah nicht so aus,
daß wir Gefallen fanden an ihm.

Er wurde verachtet 
und von den Menschen gemieden,
ein Mann voller Schmerzen,
mit Krankheit vertraut.

Wie einer, vor dem man das Gesicht verhüllt,
war er verachtet; 
wir schätzten ihn nicht.
Aber er hat unsere Krankheit getragen

und unsere Schmerzen auf sich geladen. 
Wir meinten, er sei von Gott geschlagen,
von ihm getroffen und gebeugt.
Doch er wurde durchbohrt zu unserem Heil.

Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 8, 1-4)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
Für dich ist das der Wille mein, -


dein Aussatz soll nicht länger sein, - 


dem Priester zeige, du bist rein. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 8, 1-4
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 
kam ein Aussätziger zu Jesus, 

fiel vor ihm nieder 
und sagte: 

Herr, wenn du willst,

kannst du machen, daß ich rein werde.

Jesus streckte die Hand aus,
berührte ihn und sagte: 

Ich will es - werde rein! 

Im gleichen Augenblick wurde der Aussätzige rein.

Jesus aber sagte zu ihm: 

Nimm dich in acht! 

Erzähl niemand(em) davon, 

sondern geh, zeig dich dem Priester 

und bring das Opfer dar, 
das Mose angeordnet hat. 

Das soll für sie ein Beweis deiner Heilung sein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Ein Kranker bittet Jesus um Hilfe.

Auch wir bitten im Gebet um Heil.

Wir haben nicht „Aussatz“, 
aber vieles bedrückt uns, bedarf der Heilung, 
weil es uns - oder auch andere - verletzt - 

oder auch schuldig gemacht hat.

Der Aussätzige hat Heilung erfahren,

weil er Jesus um Reinheit gebeten hat.

Auch wir beten zu Jesus, er möge uns heilend berühren -

im Wort, im Sakrament, in Liebe und Wahrheit.

Im Brot der Eucharistie 
geschieht noch mehr als „Berührung“:

Gott kehrt ein in das Innere des Menschen -

in das Herz und die Gesinnung eines jeden.

Er schenkt uns bleibend und für immer seine Gegenwart.

Unser ganzes Wesen, unser Denken und Fühlen, 

die Art und Weise zu sein, 
alles möchte Jesus heilen und heiligen.

Wir beten in den Fürbitten zu ihm 
- zum Heiland Jesus Christus:

Fürbitten:


1. Schenke uns allen Gesundheit des Leibes und der Seele, 

Freude und inneres Glück.

2. Erfülle die Kirche mit Begeisterung und Frohsinn, 

laß niemanden ausgeschlossen sein.

3. Schenke den Menschen weltweit den Willen zum Frieden 

und bestärke die Politiker, einen Weg zueinander 

und nicht gegeneinander zu suchen.

4. Richte alle auf, die ein schweres Kreuz zu tragen haben, 

daß sie in deiner Nähe neue Kraft verspüren.

5. Laß unsere Toten Anteil haben an der ewigen Freude.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott, 

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:
II.

„Barmherziger Gott, 

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 




A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 




A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 




A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, (- allmächtiger, ewiger Gott, -)

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er salbte die Augen der Blinden 

und berührte heilend den Leib der Kranken.

So offenbarte er seine göttliche Vollmacht 

und zeigte sein Mitleid 

mit den leidenden Menschen.

(- Seine Jünger sand(2)te er aus, 

(2)  damit sie den Kranken die Hände auflegten


und sie von den Leiden


der Seele und des Leib(3)es befreiten.

Dieses Zeichen des Erbarmens


hat dein (2)Sohn uns anvertraut 

(2)  zu unserem Heil in (3)Zeit und Ewigkeit. -)

Durch ihn preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Taube Ohren hören nicht,

blinde Augen sehen nicht,

harte Herzen fühlen nicht.

Doch Gott kann heilen.

Begreiflich und doch unbegreiflich

bist du, Herr, jetzt bei mir.

Öffne mir Ohren, Augen und Herz,

damit deine Botschaft, deine Wahrheit

und deine Liebe mich erfüllen und ergreifen

und ich zum Boten der Wahrheit und der Liebe werde.“

oder:

II.

„Wenn ich alles, was in mir ist, Gott hinhalte, 

darf ich erfahren, dass ich bedingungslos geliebt bin.

Ich erfahre seine heilende und liebende Gegenwart.

Gott verurteilt nicht, er heilt!

Wenn ich mich ganz und gar geliebt weiß, 

dann bin ich heil und ganz.

Wenn ich meine Wunden öffne für Gottes Liebe, 

dann können meine Wunden ausheilen. 

Ich vertraue darauf, dass seine heilende Liebe 

meine Wunden berührt und durchdringt.“

Danke, Herr, für Deine heilende Liebe ...

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Laß uns an Leib und Seele gesunden.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, höre unser Gebet.

Du hast uns im Sakrament

das Brot des Himmels gegeben,

damit wir an Seele und Leib gesunden.

Gib, daß wir

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen

und als neue Menschen leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 234; Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“ oder GL 187 (Nr. 106) „Kündet allen in der Not“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“ oder GL 957 (Nr. 917) „Ein Danklied sei dem Herrn“ oder GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� MB 227


� vgl. MB 317/33


� vgl. Jes 35, 4-7a


� vgl. Jes 53, 2b-5


� vgl. Jes 53, 2b-5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 8, 1-4


� vgl. Mt 8, 2


� vgl. Mt 8, 3


� vgl. Mt 8, 2


� vgl. MB 140


� vgl. MB 140


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 234; MB 1188


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 74


� gekürzt und leicht überarbeitet: Grün A., Buch der Lebenskunst. Hrsg. v. A. Lichtenauer, Freiurg 22002, 33


� MB 89


� MB 150 (= MB 167; MB 173; MB 178; MB 185; MB 195; MB 227; MB 278)





